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DOPPELHAUSHALT 2015/2016 
 

Antrag zum Thema
 
Transferaufwendungen an KMK/KTG/KEG: Absenken auf  den beim Aufteilen der alten KMK be-
schlossenen Betrag 
 

 Zuordnung im Haushaltsplan 

Seite im HH-Plan Teilhaushalt 

 79/87  2000 

Ergebnishaushalt: Produktbereich | Produktgruppe | Schlüsselposition 

 5750-200 

Finanzhaushalt: Investive Maßnahme 

       

 Änderungen und neue Mittelanmeldungen 
Art 2015 2016 2017     2018 2019 

 Stellenschaffung/-reduzierung                               

 Erhöhung/Reduzierung Erträge, Aufwendungen, Ein- oder Auszahlungen 

Transferaufwendungen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

Bitte aus Liste auswählen                               

 Sperrvermerk             
 

 Verpflichtungsermächtigung             

  davon zahlungswirksam in                    

Sonstige Änderungen 

 Konzeption, Ziele, Maßnahmen, Kennzahlen 

s. Hinweis - F1-Taste ! 
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 Weitere Angaben 

bei Leistungen an Zuschussempfänger  

       

 Sachverhalt | Begründung 
 
Bei der Aufteilung der früheren KMK in neue KMK, KTG und KEG war Beschlussgrundlage der Verlust-
ausgleich der alten KMK plus einen definierten Mehrbetrag wegen des erweiterten Overheads. Im DHH-
Entwurf ist dieser Betrag massiv überschritten. Im Hauptausschuss hat der Gemeinderat bereits erste 
Korrekturen vorgenommen. 
 
Dies reicht der KULT-Fraktion nicht. Der bei der Aufteilung der KMK in drei Gesellschaften genannte "Zu-
schussbedarf" ist grundsätzlich bindend, maximal erhöht um Tarifsteigerungen beim Personal. Sonder-
ausgaben für Projekte etc. bedürfen einer Zustimmung des Aufsichtsrates und des Hauptausschusses. 
 
Konkreter Antrag: 
KMK, KTG und KEG legen einen abgestimmten Vorschlag vor, wie die genannten Kostensenkungsziele 
für 2015 und 2016 zu erreichen sind. Die KEG ist aufgrund des Stadtjubiläums im Jahr 2015 von den 
Sparmaßnahmen befreit. 
 
 

Unterzeichnet von: 

Lüppo Cramer 


